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•	sachlich
•	verbindlich 
•	positiv

Stefan Schmid ist seit 2016 Kantons­
rat und 2018 Gemeindepräsident von 
Niederglatt. Seit dem letzten Jahr ist 
er zudem der Präsident des Vereins 
der Gemeindepräsidenten des Bezirks 
Dielsdorf. Er versteht es als seine Auf­
gabe, im Kantonsrat die Interessen 
sämtlicher 22 Gemeinden des Bezirks 
Dielsdorf – von Regensdorf bis Weiach 
und von Rümlang bis Niederweningen 
- zu vertreten. In diesem Sinne setzt 
sich Stefan Schmid auch dafür ein, 
dass der Bezirk Dielsdorf als eigen­
ständiger Bezirk und seine volksnahen 
Institutionen wie das Bezirksgericht, 
das Gesundheitszentrum Dielsdorf, der 
Sozialzweckverband oder die Planungs­
gruppe Furttal erhalten bleiben.

•	überzeugend
•	beharrlich
•	glaubwürdig

Christian Lucek verschafft sich mit Sach­
verstand und Erfahrung Gehör im Kan­
tonsrat. Als Energiepolitiker setzt Lucek 
die Priorität auf die Versorgungssicher­

Christian Lucek  (bisher):
«Für eine Energiepolitik, die sich 
an den Bedürfnissen und Möglich-
keiten orientiert, statt an grünem 
Wunschdenken»

•	erfahren
•	engagiert
•	 lösungsorientiert

Für Jürg Sulser sind Stabilität und Si­
cherheit die zentralen Anliegen. Als In­
haber einer KMU-Firmengruppe setzt er 
sich ausserdem stark für die Sicherung 
und den Ausbau von Arbeitsplätzen so­
wie das Schaffen von Lehrstellen ein. 

Jürg Sulser kämpft für den zwingend 
notwendigen unternehmerischen Hand­
lungsspielraum, den die Unternehmen 
brauchen, ebenso für tiefe Steuern und 
Abgaben. Er tritt konsequent an gegen 
die staatliche Bürokratie und Überregu­
lierung, deren Auswirkungen auf Wirt­
schaft und Gewerbe er als Firmenin­
haber täglich erlebt. Jürg Sulser ist der 
Überzeugung, dass es mehr Vertreter 
von Unternehmerseite braucht, die mit 
Kompetenz und Glaubwürdigkeit in der 
Politik antreten, weil sie die Wirtschaft 
kennen und aus eigener Erfahrung wis­
sen, mit welchen Problemen das Ge­
werbe zu kämpfen hat.
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Jürg Sulser, 61, Otelfingen

•	 Vizepräsident und Mitglied 		
	 der Geschäftsleitung Kantons-	
	 rat Zürich

•	 Präsident Gewerbegruppe 		
	 Kantonsrat (GGKR)

•	 Mitglied Kantonalvorstand SVP 	
	 Zürich

•	 Vizepräsident SVP Bez. Dielsdorf 

•	 Ausschussmitglied KMU- und 	
	 Gewerbeverband Kanton 		
	 Zürich (KGV)  

•	 Präsident SVP Otelfingen

www.juerg-sulser.ch

Stefan Schmid, verheiratet, 46, 
Niederglatt

•	 Wirtschaftsinformatiker Eidg. FA

•	 Gemeindepräsident 
	 Niederglatt

•	 Präsident, Verband der Ge-		
	 meindepräsidenten des Bezirk 	
	 Dielsdorf

•	 Kantonsrat, Präsident der Kom-	
	 mission für Staat und Gemein-	
	 den (STGK)

•	 Präsident der SVP Bezirk 
	 Dielsdorf

www.stefan-schmid.ch

Christian Lucek, 57, Dänikon

•	 Berufsbordoperateur Luftwaffe, 	
	 Oberstleutnant

•	 Fraktionsvizepräsident SVP 	
	 Kanton Zürich

•	 Vizepräsident der Kommission
 	 für Energie, Verkehr und Um-	
	 welt (KEVU)

•	 Gemeinderat, Bau- und Immo-	
	 bilienvorstand

•	 Präsident SVP Sektion 		
	 Dänikon-Hüttikon

•	 Delegierter Zürcher Planungs-	
	 gruppe Furttal (ZPF)

www.christian-lucek.ch

heit und die Produktion im Inland ohne 
Technologieverbote. Schaden und Nut­
zen müssen aber im Verhältnis stehen, 
daher sind Windparks im Kanton Zürich 
keine Lösung. Ein leistungsfähiges Stras- 
sennetz im Einklang mit dem gezielten 
Ausbau des öV sind ihm ebenso ein 
Anliegen, wie die gute internationale 
Anbindung der Schweiz durch den Flug­
hafen. Als Gemeinderat und Präsident 
der SVP Sektion Dänikon-Hüttikon prägt 
Lucek die lokale Politik mit. Auch als Be­
rufsbordoperateur bei der Luftwaffe be­
wegt sich Lucek in einem Umfeld, wo 
der Dienst am Bürger im Zentrum steht.

Ihr gemeinsamer 
Nenner: Dem Volk 
verpflichtet.

Kantonsratswahlen 12. Februar 2023

2. AUSGABE

Jürg Sulser (bisher):
«Es braucht Persönlichkeiten in der 
Politik, auf die sich Gewerbe und 
KMU‘s verlassen können»

Stefan Schmid  
(bisher):
«Stefan Schmid 
für einen 
starken und 
eigenständigen 
Bezirk Dielsdorf» 

SVP

www.liste1waehlen.ch



Karl Heinz Meyer (bisher):
«Leistung muss sich im Kanton 
Zürich lohnen»

Erika Zahler (bisher):
«Überflüssige Gesetze lähmen 
die Innovativität und das Unter-
nehmertum»

Roger Schenk:
«Unser Gewerbe stärken - 
regional statt global»
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•	erfahren
•	engagiert
•	dynamisch

Seit über 25 Jahren engagiert sich die 
selbständige Unternehmerin Erika Zah­

•	glaubwürdig
•	kompetent
•	souverän

Karl Heinz Meyer ist ein Macher- das 
war er schon als Gemeinderat in Nee­

•	engagiert
•	zuverlässig
•	heimatverbunden

•	geradlinig 
•	zielorientiert
•	engagiert

Nicht jedes Ereignis braucht ein neues 
Gesetz. Für die Freiheit der Bürgerin­
nen und Bürger sowie der Unterneh­
mer setzt sich Fabian Schenkel ein. 
Beruflich ist er seit mehr als zwanzig 
Jahren in verschiedenen Unterneh­
mungen, vom KMU bis hin zum inter­
nationalen Konzern, tätig und kennt die 
Bedürfnisse der Wirtschaft. Im Berufs­
leben hat er täglich Entscheidungen zu 
treffen und Verantwortung zu überneh­
men. In der Politik engagiert er sich 
im Gemeinderat Hüttikon als Finanz­
vorstand. Freunde sagen über Fabian 
Schenkel, dass er stets ein offenes 
Ohr für Anliegen habe und Vorhaben 
als «Macher» umsetzt. Als Vater von 
zwei Kindern kennt er die Bedürfnisse 
von Familien. Als Bauernsohn ist ihm 
die Naturverbundenheit geblieben und 

Erika Zahler, 62, Boppelsen

•	 Unternehmerin IT (seit 25 		
	 Jahren)

•	 Eidg. Ausbilderin FA

•	 Vorstandsmitglied SVP Bezirk 	
	 Dielsdorf (seit 2007)

•	 Kantonsrätin, Kommission für 	
	 Staat und Gemeinden

www.erika-zahler.ch

Karl Heinz Meyer, 60, Neerach

•	 Verheiratet, Vater von zwei 		
	 Kindern

•	 Unternehmensberater, 
	 Masch. – Ing. HTL

•	 Kantonsrat, Mitglied der 		
	 Finanzkommission

•	 Vorstand SVP Bezirk Dielsdorf

www.karl-heinz-meyer.ch

Roger Schenk, 41, Regensdorf

•	 Betriebsökonom FH 

•	 Geschäftsleitungsmitglied 
	 eines KMUs 

•	 Präsident Standort- und Wirt	-	
	 schaftsförderung Furttal 

•	 Vorstand SVP Regensdorf

www.rogerschenk.ch

 
Fabian Schenkel, 46, Hüttikon

•	 Verheiratet, Vater von zwei 		
	 schulpflichtigen Kindern

•	 Betriebsökonom FH, tätig im 	
	 Produktmanagement

•	 Gemeinderat, Ressort Finanzen

•	 Vorstandsmitglied SVP 		
	 Dänikon-Hüttikon

•	 In der Freizeit Agrarjournalist 	
	 mit Schwerpunkt Geflügel

•	 10 Jahre Erfahrung in der Politik 	
	 als Jungpolitiker 

www.fabian-schenkel.ch

ler für die Bürger und Bürgerinnen.  Ihre 
12 Jahre Erfahrung als Gemeinderätin 
macht sie zu einer versierten Kantons­
rätin mit dem Blick für das Machbare. 
Mit ihrer Arbeit in der kantonsrätlichen 
Kommission für Staat und Gemeinden 
leistet sie einen praxisnahen und soli­
den Beitrag für die Bevölkerung im Kan­
ton. Die bürgerliche Politik vertritt sie 
mit Überzeugung. Selbstbestimmung 
und möglichst wenig staatliche Bevor­
mundung sind ihr ein Anliegen. Für Ei­
genverantwortung und Freiheit tritt sie 
stets vehement ein. Als Unternehmerin 
bringt Erika Zahler ihr profundes Wissen 
in die Politik ein. Diese "Trümpfe" wird 

rach, als Unternehmer oder als Ver­
einsmitglied. Seine Nähe zum Volk und 
sein breites Netzwerk erlauben Meyer 
jeweils schnell zu erkennen, wo der 
Schuh drückt. Mit seiner konstrukti­
ven und lösungsorientierten Art hat er 
schon mancher Idee zum Durchbruch 
verholfen. Karl Heinz Meyer schätzt 
die Vorzüge eines erfolgreichen Kan­
tons Zürich. Als Kantonsrat setzt er 
sich dafür ein, dass dies so bleibt und 
noch besser wird. Mit Herzblut gibt 
er dem Bezirk Dielsdorf im Kantons­
rat eine Stimme. Gute Rahmenbedin­
gungen für die Wirtschaft, massvolle 
Staatsausgaben, bezahlbare Steuern 
und Energie, wenig Bürokratie und 

"Braucht es das ganze Jahr Granat­
äpfel, Kakis, Mangos und Avocados? 
Eine Frage über die es sich zumin­
dest nachzudenken lohnt", so Roger 
Schenk. "Ist es nachhaltig, wenn Bü­
cher aus der Amazon Region geliefert 
werden, weil der Preis des Buchs 2 
Franken tiefer ist als beim heimischen 
Buchhändler um die Ecke?". Die regi­
onalen Unternehmen würden ein at­
traktives Angebot und kompetente 
Leistungen bieten, so Schenk. Das 
beginne beim heimischen Apfel, dem 
lokalen Wein des örtlichen Landwirtes 
oder dem regionalen Handwerker. Der 
41-jährige legt Wert auf heimische 
Produkte und das lokale Handwerk. 
Darum setzt er sich für bessere Rah­

so ist er in seiner Freizeit regelmässig 
als Agrarjournalist tätig.

Von der Natur inspiriert.

Aus Überzeugung.
Wir handeln mutig, kreieren Neues und sind 
verantwortungsbewusst. Bosshard ist Erfahrung 
und Leidenschaft – unser Engagement für 
echte Schweizer Qualität.

www.bosshard-farben.ch
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Fabian Schenkel:
«Weniger Vor-
schriften – Mehr 
Freiheit für Bür-
ger und Unter-
nehmen»

menbedingungen für die Wirtschaft 
und das Gewerbe ein.

SVP
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Gartengestaltung / Gartenunterhalt
Brunnenwisstrasse 33, 8115 Hüttikon 
info@imhof-giardino.ch, Tel. 043 931 00 55

Musch en schöne pflegeliechte Garte ha
lüt am Imhof - Giardino a 

Tel. 043 931 00 55  

sie gerne auch weiterhin für ihr Wirken 
im Kantonsrat einsetzen.

eine Intakte Infrastruktur stehen bei 
Karl Heinz Meyer an oberster Stelle.



Markus Bopp: 
«Geld ist nicht alles, aber ohne 
Geld ist alles nichts»

Sara Sangiacomo:
«Recht auf qualitativ hoch-
wertige Bildung»

Beatrice Derrer:  
«Mehr Eigen-
verantwortung 
statt Bevormun-
dung der Gesell-
schaft»

Gabi Schärer: 
«Eine sichere Zukunft in Frei-
heit ist ein wichtiges Gut, das 
es zu erhalten gilt»
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•	 Mit Vernunft
•	 bodenständig
•	 sachlich

•	 volksnah
•	 mitdenkend
•	 engagiert

•	 volksnah
•	 authentisch
•	 verantwortungs-
	 bewusst

Seit zwei Jahren amtet Beatrice Derrer 
als Gemeindepräsidentin ihrer Heimat­

Markus Bopp, 46, Otelfingen

•	 verheiratet, 4 Kinder

•	 Meisterlandwirt mit eigenem 	
	 Hof / Agronom BSc

•	 Experte Bewertung und Recht 	
	 bei Agriexpert, Schweizer 		
	 Bauernverband

•	 Verwaltungsrat Immobag 		
	 unteres Furttal AG

www.markusbopp.ch

Sara Sangiacomo, 36, Niederhasli

•	 verheiratet

•	 Diplomierte Spielgruppenfachfrau

•	 Bankkauffrau

•	 Unternehmerin im Kleinkind-	
	 bereich

•	 Präsidentin Familienzentrum 	
	 Niederglatt

Beatrice Derrer, 50, Hüttikon

•	 Treuhänderin

•	 Familieneigener Landwirt-		
	 schaftsbetrieb

•	 Gemeindepräsidentin Hüttikon

•	 Vorstandsmitglied SVP 		
	 Dänikon-Hüttikon

•	 Vorstandsmitglied Trachten	-	
	 gruppe Furttal
			 
www.beatricederrer.ch

Gabi Schärer, 57, Oberweningen

•	 Verheiratet

•	 Selbständig, Haus- und 
	 Familienfrau

•	 Fotolaborantin

•	 Präsidentin der SVP Sektion 	
	 Schöfflisdorf, Oberweningen, 	
	 Schleinikon

www.gabischaerrer.ch

Für Sara Sangiacomo ist das Recht auf 
qualitativ hochwertige Bildung ein sehr 
grosses Anliegen. Sie ist mit Ihrer Unter­
nehmung im Kleinkinderbereich tätig und 
versucht ihre Schützlinge auf einen gelun­
genen Kindergartenstarts vorzubereiten. 
Ihr ist eine adäquate Integration wichtig. 
Sara Sangiacomo ist davon überzeugt, 
dass eine der wichtigsten Voraussetzun­
gen für das Gelingen die vorurteilsfreie 
Zusammenarbeit zwischen Eltern, Schu­
le und Gemeinde ist. Allerdings vermisst 
sie oft das Engagement der Eltern für die 
Bildung und Erziehung ihrer Kinder. Sie 
glaubt, dass Lehrpersonen nicht in erster 
Linie für die Erziehung unserer Kinder 
verantwortlich sind, sondern die Aufgabe 

haben, Wissen und Fertigkeiten zu ver­
mitteln. Für gute Rahmenbedingungen 
haben die Gemeinden zu sorgen.

Der Kanton Zürich verfügt über eine 
Vielzahl an positiven Standortfaktoren 
für wirtschaftlich orientierte Unterneh­
mungen. Da der Kanton Zürich keine na­
türlichen Bodenschätze oder Ähnliches 
aufweist, können nur die Unternehmen 
in diesem Staat Wohlstand generie­
ren. Markus Bopp ist es ein Anliegen, 
dass diese Tatsache wieder verstärkt 
im politischen Betrieb hervorgehoben 
wird. Die Unternehmungen benötigen 
beste Rahmenbedingungen, damit sie 
erfolgreich tätig sein und Arbeitsplätze 
anbieten können. Nur durch erfolgrei­
che Unternehmungen die Steuern be­
zahlen, ist der Staat in der Lage seine 

gemeinde Hüttikon. Zuvor politisierte 
sie bereits einige Jahre als Gemeinde­
rätin mit dem Ressort Finanzen. Ihre Er­
fahrungen aus der kommunalen Politik 
möchte sie nun in den Kantonsrat ein­
bringen. Die autonome Weiterentwick­
lung unserer Gemeinden soll gewähr­
leistet sein. Immer mehr Aufgaben mit 
finanziellen Belastungen fallen auf die 
Gemeinden, dem soll entgegen gehal­
ten werden. Zudem bereiten ihr die im­
mer grösser werdende Bevormundung 
der Gesellschaft zunehmend Sorgen. Es 
braucht keine neuen Regulierungen die 
hohe Steuern bringen sondern die Ei­
genverantwortung soll gestärkt werden.   
Das Schweizer Brauchtum und tradi­
tionelle Bräuche sind Beatrice Derrer 
ebenso wichtig und müssen gepflegt 
werden. Freie Tage verbringt sie gerne 
in den Bergen beim Wandern oder Berg­
steigen auch da ist Ausdauer ein wichti­
ges Element.

vielfältigen Aufgaben zu erfüllen.

www.liste1waehlen.ch

•	 zielstrebig
•	bürgerlich
•	verwurzelt

Als selbstbewusste Bürgerin setzt sich 
Gabi Schärer dafür ein, dass vom Staat 
weniger Steuern, Zwangsabgaben und 
Gebühren eingezogen werden und so­
mit den Bürgerinnen und Bürgern mehr 
zum Leben bleibt. Gabi Schärer macht 
SVP-Politik, um das dafür Notwendige 
zu tun, nicht weil es einfach ist, nicht 
weil man damit Lorbeeren ernten oder 
Pöstchen gewinnen kann, sondern aus 
der Überzeugung, dass es sich lohnt, 
das Richtige zu tun. Ihr ist es wichtig 
zu kämpfen, nicht für ein gutes Gefühl, 
sondern aus Verpflichtung für unseren 
Kanton Zürich und den Bezirk Dielsdorf.

Markus
Bopp

Gabi
Schärer

Roger
Schenk

Beatrice
Derrer

Sara 
Sangiacomo

Karl Heinz 
Meyer

Christian
Lucek

Jürg 
Sulser

Stefan 
Schmid

Fabian
Schenkel

Erika 
Zahler

Ihr gemeinsamer Nenner: 
Dem Volk verpflichtet.

Für Stabilität 
und Sicherheit!

Kantonsratswahlen 12. Februar 2023

www.liste1waehlen.ch

Bezirk Dielsdorf

Liste1
Und in den Regierungsrat: Natalie Rickli und Ernst Stocker



Richtungswahlen im Kanton Zürich
Liebe Leserin, Lieber Leser

Am 12. Februar 2023 bestimmen Sie mit, wie sich der Kanton Zürich in Zukunft weiter­
entwickeln soll. Sie haben es in der Hand, die bürgerlichen Kräfte im Kantonsrat so zu 
stärken, dass ein weiterer Staatsausbau verhindert wird. In immer schnellerer Abfolge 
erleben wir, wie die Kompetenzen des Staates – in der Regel zu Lasten der Freiheit von 
uns Bürgerinnen und Bürgern – ausgebaut werden. Unter dem Titel «Professionalisierung» 
werden bewährte Milizstrukturen durch staatliche Angestellte ersetzt, ohne dass sich die 
Qualität der Arbeiten oder der Entscheide erhöht. Die Regeldichte und damit auch der 
Kontrollaufwand werden ständig grösser. Diesen Trend gilt es zu brechen. Wer wäre dazu 
besser geeignet, als unsere gut ausgewiesenen Kandidaten? Wir sind auf profilierte Ver­
treter angewiesen, die den Mut haben, gegen den Strom zu schwimmen und ihre Meinung 
unbeirrt zu vertreten. 
Einer der Pfeiler unseres Staatsgedankens ist die Miliz. Bürger und Bürgerinnen überne­
hmen die Verantwortung für ihre Mitmenschen auf den verschiedenen politischen Stufen 
(Gemeinde, Kanton und Bund). Selbstverständlich im Rahmen von Gesetzen und Vorga­
ben, aber mit Augenmass, Gestaltungswillen und Ermessensspielräumen. Das führt oft 
zu unterschiedlichen Lösungen, welche sich jedoch meistens positiv auf den Leistung­
swillen und den Wettbewerb auswirken. Die vermeintliche Gerechtigkeit, welche durch 
die Einebnung von Unterschieden erreicht werden soll, bewirkt eine Nivellierung, die im 
Gesamtergebnis nur in eine Richtung führen kann – nämlich nach unten. 
Zentrale Punkte unseres Wahlversprechens beziehen sich auf Sicherheit und Freiheit. 
Diese zwei Begriffe sind uns Richtschnur im politischen Handeln. Wenn Sie uns dabei 
unterstützen wollen, nehmen Sie an den Wahlen teil, mobilisieren Sie Ihre Bekannten und 
Verwandten! Bestimmen Sie mit Ihrem Wahlzettel die Richtung, in die sich unser Kanton 
weiterentwickeln soll. Wählen Sie die Partei mit dem klaren bürgerlichen Profil – wählen 
Sie SVP.

Wir danken Ihnen dafür!
a. Bildungsrat Samuel Ramseyer
Wahlkampfleiter SVP Bezirk Dielsdorf.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf über: www.svp-bezirk-dielsdorf.ch

Wahlzettel 

Wahl von 11 Mitgliedern des Kantonsrates
vom 12. Februar 2023

Liste Nr.

    01	 Schweizerische Volkspartei

Kand-	 Name
Nr.	 Jahrgang, Beruf, Ort

01.001	 Sulser Jürg (bisher)
	 1961, Unternehmer, Otelfingen 

01.002	 Schmid Stefan (bisher)
	 1976, Informatiker / Account Manager, Niederglatt 

01.003	 Lucek Christian (bisher)
	 1964, Berufsbordoperateur / Luftwaffe, Dänikon 

01.004	 Zahler Erika (bisher)
	 1960, Unternehmerin IT / Eidg. Ausbilderin FA, 
	 Boppelsen

01.005	 Meyer Karl Heinz (bisher)
	 1962, Masch. Ing. HTL, Neerach 

01.006	 Schenkel Fabian 
	 1976, Betriebsökonom FH, Hüttikon

01.007	 Schenk Roger
	 1981, Betriebsökonom FH, Regensdorf

01.008	 Bopp Markus 
	 1976, Meisterlandwirt / Agronom BSc, Otelfingen

01.009	 Derrer Beatrice 
	 1972, Treuhänderin, Familieneigener Landwirt-
	 schaftsbetrieb, Hüttikon

01.010	 Sangiacomo Sara
	 1986, Dipl. Spielgruppenfachfrau / Bankkauffrau
	 Niederhasli

01.011	 Schärer Gabi
	 1965, Hausfrau / Photolaborantin, 
	 Oberweningen w
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